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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 30 . März .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 8 R . 65 Pf . -
Expedition : Sarl -Frievrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ^

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost - Boten aufgegeben werden .

Deutschland .
Berlin , 28 . März . Der Kaiser empfing heute Besuche ,

arbeitete mit Albedyll und Wilmowski und blieb bis Abends
außer Bett . Der Großherzog von Baden , welcher mor¬
gen früh mit dem Prinzen Ludwig nach Karlsruhe zurück-
znkehren gedachte , verschob noch die Abreise auf Wunsch
des Kaisers .

Seine Majestät leidet an Erkältung , namentlich an einem
geschwollenen Halse , doch versichern die Aerzte , daß das
Unwohlsein schon im Abzüge begriffen sei . Die nöthigsten
Regierungsgeschäfte hat der Kaiser ununterbrochen besorgt .
Durch ein freundliches Schreiben vom 20 . ds . an den
Viceadmiral Bätsch , wodurch diesem mitgetheilt wurde ,
daß dem General v . Caprivi als Viceadmiral eine um
emen Tag ältere Anciennetät gegeben sei und daß der
Kaiser die Dienste des viceadmirals Bätsch der Marine
erhalten zu sehen wünsche , hat sich der verdiente See¬
mann bestimmen lassen , seinen Rücktrittsgedanken aufzu¬
geben . Caprivi ist , wie die Blätter beiläufig bemerken ,
rü Generalsuniform nach Wilhelmshaven und Kiel abge¬
reist und wird sich mit dem Seedienst wohl erst längere
Zeit bekannt machen , ehe er ein Programm für seine
neue Thätigkeit entwerfen wird .

Neuern Nachrichten zufolge gedenkt Staatsminister v . Böt¬
ticher aus Amalfi Ende dieser Woche bestimmt wieder hier
einzutreffen und mit Beginn nächsten Monats sei» Amt
wieder zu übernehmen .

Der Generallieutenant v . Werder , Militärbevollmächtig¬
ter in Petersburg , ist mit Urlaub hier eingetroffen .

Der „ Reichsanzeiger " weist auf die von dem Pastor
v . Bodelschwingh zu Bielefeld begründete Arbeiterkolonie
unter dem Namen „ Wilhelmsdorf " hin , welche den Zweck
verfolgt , arbeitS - und mittellos umherziehenden Personen
zeitweise Unterkommen und Arbeit zu gewähren und die¬
selben dadurch vor dem Untergange zu bewahren bezw .
zu einem geordneten Leben zurückzuführen . Der Minister
ersucht die Oberpräsidenten , diesen Bestrebungen ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit und Fürsorge zuzuwenden und
Namentlich dahin zu wirken , daß , sofern die betreffenden
Projekte festere Gestalt gewinnen , zu ihrer Verwirklichung
auch die Mitwirkung der Provinzialvertretung in ähnlicher
Weise in Anspruch genommen werde , wie sie von dem
westfälischen Provinziallandtage der Kolonie Wilhclmsdorf
gewährt und von Seiten des brandenburgischen Provin¬
ziallandtags ebenmäßig für ein ähnliches Institut in das
Auge gefaßt worden sei. Schließlich werden die Ober¬
präsidenten ersucht, auf die Schrift des Pastors v . Bodel¬
schwingh über die Kolonie Wilhelmsdorf in möglichst wei¬
ten Kreisen aufmerksam zu machen .

Neuerer Bestimmung zufolge sind Privattelegramme
gleichen Inhalts , welche nach verschiedenen Orten tele¬
graphisch befördert werden sollen , der Regel nach in so
vielen Urschriften aufzuliefern , wie Bestimmungsanstalten
in Betracht kommen . Ausnahmsweise können auch der¬
artige Privattelegramme zur Beförderung angenommen
werden , wenn es nicht möglich ist, sie ohne Nachtheil für
die Erfüllung ihres Zwecks behufs Vervielfältigung zu¬
rückzugeben . Die Absender sind jedoch auf die Verzöge¬
rungen , welche die betreffenden Telegramme voraussicht¬
lich zu erleiden haben , in geeigneter Weise aufmerksam
zu machen .

Betreffs der geplanten Literarkonvention mit Frankreich
haben die betreffenden Ausschüsse dem Bundesrath vor -
aeschlagen , den bisherigen Entwurf »bzuändern . Die
Reichsregierung wird sich nun mit der französischen Re¬
gierung m Verbindung setzen , und jetzt nach Ostern sieht
man der Rückkehr des französischen Unterhändlers Jäger -
schvidt binnen kurzem entgegen . Nachdem dann das Ver¬
tragsinstrument unter beiderseitiger Zustimmung von neuem
auSgesetzt ist , gelangt es nochmals an den BnndeSrath
und schließlich an den Reichstag , der es wahrscheinlich
noch in dieser Session erhalten wird .

In Bezug auf die Kommission , welche demnächst zur
Information des Bundesraths bezüglich der Besteuerung
de- Zuckers hier zusammentritt , wird dem Vernehmen
« ach ein anderes Verfahren beobachtet , als bei der Ver¬
nehmung der literarischen Sachverständigen . Die Zucker -
Kommission wird nämlich nicht auf Berufung des Bundes -
rath - oder seiner Ausschüsse zusammentreten , sondern sich
einfach durch Beschickung seitens der betheiligten Landes¬

regierungen bilden und ihre endgiltigen Beschlüsse dann
dem Bundesrathe vorlegen .

Die beinahe in Vergessenheit gekommene Beigabe des kleinen
Belagerungszustandes , die in und für Berlin bestehende Paß -
Pflicht , ist von dem Polizeipräsidium namentlich im Hinblick
auf die am 1. Mai d . I . zu eröffnende Hygieine -Ausstellung in
Erinnerung gebracht worden . Danach muß jeder nach Berlin
kommende Fremde , gleichviel ob er in Gasthöfen oder in Privat¬
wohnungen absteigt , sich mit einer Paßkarte oder einem Passe
versehen .

Das „ Militär - Wochenblatt " bringt eine kriegsgeschicht¬
liche Studie , betitelt „ Politik und Kriegführung " , welche
auf die nachtheilige Einwirkung politischer Strömungen
auf die Kriegführung verweist , wie sich dies auch aus
einem Briefe Napoleon 's III . von Wilhelmshöhe im Oktober
1870 ergebe , worin Napoleon sage , daß er durch politische
Erwägungen zum Marsche nach Sedan gezwungen worden
wäre .

Weiter heißt es in dem Artikel :
„Wünsche der Parlamente können und dürfen sich nicht bis zur

Vorschrift über Mittel , Art und Erfüllung politischer und kriege¬
rischer Zwecke durch die Diplomatie und Kriegführung steigern .
In dieser Hinsicht muß did Wahl der Mittel unbedingt der Re¬
gierung überlassen bleiben , die allein im Stande ist » alle Ein¬
flüsse von innerhalb wie außerhalb zu beurtheilen , und die weiß ,
ob dieser oder jener Weg zum Ziele führt "

Gegenüber der Mittheilung der „ Germania "
, daß der

König Victor Emanuel den Papst durch einen Adjutanten
hat benachrichtigen lassen , daß auf Verlangen des preußi¬
schen Gouvernements der Kardinal LedochowSki v »n der
italienischen Regierung ausgeliefert werden sollte , schreibt
die „ Nordd . Allg . Ztg . " :

„Die preußische Regierung hat niemals die Extradition des
Kardinals LedochowSki von Italien verlangt ; also hat der Ad¬
jutant , dessen der Berichterstatter erwähnt , wenn er sich wirklich
seiner Heiligkeit dem Papste gegenüber auf einen Auslieferungs¬
antrag Preußens berufen hat , die Unwahrheit gesprochen . Das
ist die einfache Lösung des RäthselS . "

Gegenüber der Mittheilung des „ Kuryer Posnanski "
,

wonach Preußen im Jahre 1876 an Oesterreich die Forde¬
rung gestellt , dem aus dem Gefängniß zu Ostrowo ent¬
lassenen Kardinal den Aufenthalt auf österreichischem Boden
nicht zu gestatten , bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg . " :

„Wenn die preußische Regierung wirklich an Oesterreich daS
Ersuchen gestellt hätte , den Grafen von LedochowSki aoSzuweiseo »
so wäre dies mit Rücksicht auf den von dem Grafen gewählten
Aufenthaltsort Krakau wohl gerechtfertigt gewesen . In Wahr¬
heit hat sie aber das nicht gethan , sondern Oesterreich hat spon¬
tan die Ausweisung dekretirt . Ueber die Gründe zu diesem
Schritt gibt ein Artikel der „ Nationalzeituog " aus dem Februar
1876 Aufklärung . Was die österreichische Regierung zu der frag¬
lichen Maßregel bewogen habe , heißt eS in demselben , wird ohne
« eiteren Kommentar klar , wenn man die Beschreibung deSTriumph -

einzugs lieSt , den nach der „ Germania " der Kardinal - PrimaS
von Polen in der alten polnischen KrönungSstadt gehalten hat . "

Berlin , 28 . März . Im Befinden des Reichskanzlers
ist eine Besserung eingetreten, - derselbe befand sich gestern
fieberfrei .

Die „ Nat . - Ztg . " schreibt : „DaS Gerücht , daß die
Auflösung des Reichstags im Anschlüsse an das Mi -

litärpensions - Gesetz in Sicht sei , tritt regelmäßig in gut¬
unterrichteten Kreisen mit solcher Bestimmtheit auf , daß
wir davon jedenfalls Akt nehmen wollen .

/S Berlin , 28 . März . Die Ausschüsse des Bundesraths
für Zoll - und Steuerwesen und für Eisenbahnen , Post
und Telegraphen haben die im vorigen Jahre dem Bun¬
desrath gemachte Vorlage betreffend die Ermittelung des

zollpflichtigen Gewichts von in Eisenbahnen eingehenden
Massengütern eingehenden Berathungen unterzogen und

jetzt die Genehmigung der aus diesen Berathungen hervor¬
gegangenen Fassung der Bestimmungen beantragt . Danach
kann daS zollpflichtige Gewicht von in Eisenbahn - Wagen¬
ladungen eingehenden Massengütern , welche einem Zollsatz
von höchstens 4 M . für 100 Kilogramm unterliegen , sowie
von in Eisenbahn Wagenladungen eingehendem Petroleum
von den Zollstellen mit Genehmigung des Amtsvorstandes
durch Verwiegung auf der Centesimalwage in der Weise
ermittelt werden , daß von dem Gewicht des Wagens ein¬
schließlich der Ladung (Bruttogewicht ) das Gewicht des
leeren Wagens abgezogen wird . Für höher tarifirte
Gegenstände darf diese Gewichtsermittelung nur dann er¬
folgen , wenn die Verwiegung derselben auf dem gewöhn¬
lichen Wagen in Folge ihrer Größe oder «schive » « unser -

hältnißmäßige Schwierigkeiten bietet . Die Verwiegung auf
der Centesimalwage ist zu versagen , sobald besondere Um¬
stände , zu denen auch ungünstige Witterung zu rechnen ist ,
vorliegen , welche der Gcwinnung zuverlässiger Ergebnisse
entgegenstehen . Die übrigen Bestimmungen beziehen sich
auf die Möglichkeit , das Gewicht des Wagens nach den
darauf bezeichnten Gewichtsvermerken in Abzug zu bringen ,
und auf die in dieser Beziehung zu übende Kontrole .

Dem Bundesrath ist ferner eine Zusammenstellung von

Vorschlägen für die Abänderung des amtlichen Waaren -

verzeichniffes zum Zolltarif vorgelegt worden , in welcher
diejenigen bezüglichen Vorschläge von Bundesregierungen
und Anträge von Privaten Berücksichtigung gefunden

haben , welche seit der denselben Gegenstand betreffenden
Beschlußfassung des Bundcsraths vom 1 . April 1882 ein¬
gegangen sind und sich bei näherer Prüfung als im In¬
teresse der richtigen Auslegung des Zolltarifs und der ein¬
heitlichen Zollabfertigung nothwendig oder zweckmäßig
herausgestellt haben . Zugleich sind in den Vorschlägen
diejenigen Abänderungen des amtlichen Warenverzeich¬
nisses vorgesehen , welche sich aus dem Gesetze vom
23 . Juni 1882 betreffend die Abänderung des Zolltarif -
Gesetzes vom 15 . Juli 1879 , sowie aus den die Bestim¬
mungen über die Tara betreffenden Beschlüssen des Bun¬
desraths vom 16 . Mai und 14 . Dezember 1882 ergeben .
Weiter sind dem Bundesrath Vorschläge über anderwei¬
tige Bestimmung betreffend die zollfreie Ablasiung von
Petroleum für andere gewerbliche Zwecke als die Leuchtöl -
und Leuchtgas -Fabrikation zugegangen .

In seiner Sitzung vom 14 . März hat der Bundesrath
über die seitens des Reichs - Schatzamts angeregte Zollbe¬
handlung von Talg zu gewerblichen Zwecken beschlossen ,
daß Talg (eingeschmolzenes Fett von Rind - oder Schaf¬
vieh ) , auch wenn er bei einer Temperatur von 14 bis
15 ° R . schmalzartige Konsistenz zeigt , nach Nr . 26 c . 4
des Zolltarifs zum Satze von 2 M . abgelassen werden
darf , sofern er bei der Abfertigung durch Vermischung mit
2 KZ Petroleum oder Paraffinöl auf je 100 KZ unter
amtlicher Aufsicht denaturirt wird .

Berlin , 29 . März . (Tel .) Der Kaiser hatte eine sehr
gute Nacht und gedachte um 10 Uhr aufzustehen und die
gewohnten Vorträge entgegenzunehmen .

München , 28 . März . Der König ernannte den Gene¬
ralmajor Graf Berry della Bosia (Kommandeur der
siebenten Jnfanteriebrigade in Würzburg ) zum General¬
stabschef der Armee .

Oesterreichifche Monarchie.
M Wien , 27 . März . In der Hofburg -Pfarrkirche hat ,

wie alljährlich um Ostern , das Toisonfest stattgefunden ,
dem , mit dem Kaiser , die sämmtlichen in Wien befind¬
lichen Ritter des Ordens vom Goldenen Vließ , die Erz¬
herzoge Kronprinz Rudolph , Karl Ludwig , Ludwig Viktor ,
Johann Friedrich , Wilhelm und Rainer , dann die Fürsten
Schwarzenberg (der regierende Fürst ist der Doyen der
Toisonisten ) , Schönburg , Auersperg , Taxis , Kinsky , Met¬
ternich , Lichtenstein , Hohenlohe , Trautmannsdorf und
Cohary , die Grafen Andrassy , Tasffe , Majlath , Larisch ,
Neipperg , Crenneville und Harrach , endlich die Geheime -
räthe und Kämmerer anwohnten . DaS Toisonamt cele -
brirte mit großer geistlicher Assistenz der päpstliche Nuntius
Vannutelli .

Die Königin von Serbien ist mit dem jungen Thron¬
folger gestern Abend nach Nizza weitergereist . Sonntag
Abend war sie im Opernhaus ( „Tribut von Zamora " ) ,
gestern Morgen stattete ihr in ihrem Hotel der Kaiser ,
die mit dem großen Bande des Takowa -Ordens geschmückte
Marschallsuniform tragend , eine Stunde später die Kaise¬
rin einen alsbald erwiderten Besuch ab . Außerdem em¬
pfing sie den Erzherzog Karl Ludwig , den Minister des
Auswärtigen Grafen Kalnoky , den russischen Botschafts¬
sekretär Fürsten Cantacuzene und den Oberzeremonienmei¬
ster Grafen Hunyady , den Bruder der (seitdem mit dem
Herzog von Aremberg wiedervermählten ) Wittwe des er¬
mordeten Fürsten Michael von Serbien .

Die heurige Frühjahrsparade der Wiener Garnison
findet Mitte April statt und es wird dazu die Ankunst
des Prinzen Wilhelm von Preußen erwartet , um — er
ist bekanntlich Major im Regiment „Deutscher Kaiser und
König von Preußen " — sein Bataillon persönlich dem
Kaiser vorzuführen .

Die Akademie der bildenden Künste hat beschlossen , sich
bei der Rafacl 's - Feier in Urbino durch eine Deputation
( den Maler Canon ) vertreten zu lassen .

In Galizien gehen eigenthümliche Dinge vor . Der
orthodoxe Rabbi Schreiber (auch Reichsraths - Abgeordne -
ter ) hat unter Androhung des Banns nicht blos jede Wahl
fortschrittlicher Glaubensgenossen zu einer öffentlichen Stel¬
lung , sondern auch jeden Verkehr mit ihnen untersagt .
Die betreffende Staatsanwaltschaft war bereits angewie¬
sen , behufs Einleitung eines strafgerichtlichen Verfahrens
gegen ihn und 320 andere Rabbiner die erforderlichen
Borerhebungen einzuleiten , als (heute) die Meldung ein -
truf , der Zelot sei am Schlage gestorben . Damit ist die
Sache natürlich , was seine Person betrifft , erledigt .

Wien , 23 . März . Die „Abendpost " ist ermächtigt , die
Gerüchte betr . die Demission des Statthalters von Ga¬
lizien , Potocki , als vollkommen grundlos zu bezeichnen .

SS Wie « , 28 . März . Der Wiener Gemeinderath hat
von jeher gern Parlament gespielt . Die kommunalen An¬

gelegenheiten , seine Domäne , behandelt er höchst cavaliöre -
ment , aber er treibt bei jeder Gelegenheit hohe und höchste
Politik . So ist ihm denn eben jetzt die bekannte Be¬

schränkung im Einzelverkauf zweier im Geruch der Frei -

flnnigkeit stehenden Wiener Blätter ein willkommener An¬

laß gewesen , obgleich der Reichsrath sich bereits mit dem



Gegenstand beschäftigt , in einer stilvollen Petiton eine ent¬
sprechende Revision des Paßgesetzes zu urgiren .

Im Abgeordnctenhause sind nicht weniger als 28 Peti¬
tionen auf strengere Sonntags-Heiligung zu erledigen ge¬
wesen . Der betreffende Ausschuß hat dieselben zur ein¬
gehendsten Würdigung und zur ernstesten Berücksichtigung
der Regierung überwiesen.

Der Kaiser , diesmal vom Herzog Ludwig in Bayern
begleitet — die Kaiserin hat nicht Theil genommen —
hat heute abermals eine Parforcejagd abgehalten; die
nächste ist auf übermorgen anberaumt . Der Herzog von
Nassau ist gestern nach Zürich abgereist.

Niederlande .
Haag, 28 . März . (Fst . Ztg .) Der König läßt sich bei

der Krönung des Zaren durch eine außerordentliche Ge¬
sandtschaft repräsentircn . Haupt derselben wird der Ober-
eeremonienmeister Baron Schimmelpenninck Van der Oye
sein . — Als Lösung der Ministerkrisis scheint heute wahr¬
scheinlich , daß das gegenwärtige Kabinet , vorbehaltlich
einiger Modifikationen, im Amte bleiben wird .

Frankreich .
Paris , 28 . März . Dem „Temps " zufolge sind Unter¬

handlungen wegen der Milderung der Wohnungskrise
mit dem Kredit Foncier eingeleitet, aber ein Abkommen
noch nicht unterzeichnet worden. — In Kairo werden
zahlreiche Beamte der Finanzverwaltung und der Ver¬
waltung des Innern auf Antrag Colvin's aus Ersparniß -
gründen am 1 . April entlassen . — In Paris gilt das
Gerücht, die Regierung sei willens , die Verurtheilten
von Montceau - les - Mines und Lyon , insbesondere
Krapotkin, zu begnadigen, als unbegründet. Die Petition
englischer Gelehrten zu Gunsten Krapotkin's wird im all¬
gemeinen von den französischen Journalen übel ausge¬
nommen .

Das Projekt einer Reform der Gesetzgebung über die
Aktiengesellschaften, an welchem eine außerparlamentarische
Kommission seit mehr als Jahresfrist gearbeitet hat , ist
nun soeben dem Staatsrath zur Prüfung zugestellt wor¬
den, welcher vielleicht beträchtliche Aenderungen vorschlägt .
Es genügt daher, die in der umfangreichen Arbeit (das
Projekt zählt nicht weniger als 101 Artikel) figurirenden
Neuerungen kurz anzudeuten :

Wie man sich erinnert, aab der Zusammenbruch der „Union
Generale " den Herren Bonioux , Feder und Gen . den hauptsäch¬
lichen Anstoß zu der Ausarbeitung deS besagten Projekts » da
offenkundig war , daß in dieser großartigen klerikalen Finanzope¬
ration , resp . Betrügerei , die Aktionäre mittelst falscher Berichte
deS Verwaltungsraths in 's Netz gezogen wurden. Es bandelte
sich also darum , vor Allem neue Garantien dafür aufzufinden,
daß die Administrationen den Aktienzeichnern die wahre Lage der
Gesellschaften zu erkennen geben . Die fiktiven Einzahlungen
sollen dadurch verhindert werden» daß die Gründer in einem no¬
tariellen Akt den Ort angeben, wo sie ihren übernommenenVer¬
bindlichkeiten genügt resp . ihre Einzahlungen verwirklicht haben.
Die Aktien sollen dann bis zur gänzlichen Liberirung auf Namen
sein ; erst nach erfolgter gänzlicher Einzahlung , und insofern die
Statuten es gestatten , sollen sie an Porteur ausgestellt werden
können ; die Verantwortlichkeit der Zeichner und Besitzer dieser
namentlichen Aktien soll aber zwei Jahre lang nach dieser Um¬
wandlung noch fortbestehen .

Was die Gründerkapitalien (!ss axpoito) anbelangt , so schlägt
daS Projekt verschiedene Anordnungen zur Erschwerung des Be¬
trugs vor : Sachkundige . welche der Präsident des Handelsge¬
richts bezeichnet , haben die Lage der Gesellschaften zu prüfen.
Diejenigen der Theilhaber , deren zugebrachtes Gründerkapital
sich später als auf Unterstellung beruhend erweist, sollen während
drei Jahren, vom Tage der Konstituirung der anonymen Gesell¬
schaft an gerechnet , für den Schadenersatz verantwortlich sein,
sogar wenn sie ihre Aktien abgetreten haben ; die Einlage muß
jederzeit mindestens die Hälfte des bei der Gründungangegebenen
Werthes repräsentircn. Verschiedene Anordnungen sollen genügende
Garantie dafür bieten , daß die Statuten und alles , was nur die
Aktionäre interessiren kann , zur möglichst allgemeinen Kenntniß
gelangt . Eine der bemeikenswerthestenNeuerungen betrifft die
Ausgabe von Obligationen ; Bestimmungen gegen die Emission
von verkappten Anleihen : Feststellung gewisser Grenzen des
Zinsfußes , innerhalb welcher Gesellschaften Anleihen verwirklichen
dürfen. Die Obligationenbesitzer sollen berechtigt sein , sich zu
versammeln und Delegirte zu wählen . welche den Generalver¬
sammlungen der Aktionäre beiwohnen, ohne sich jedoch in die
inneren Angelegenheiten der Gesellschaften einmischen zu dürfen.
Kurz , die Kommission hat die seit 1867 - von welcher Zeit da«
letzte Gesetz über die Aktiengesellschaften her datirt — erworbenen
Erfahrungen nach Kräften zu verwerlhen gesucht und hat nament¬
lich schärfere Strafbestimmungen als die bestehenden eingeführt.
Jedoch wird man. wie der „Frkf . Ztg.

" bemerkt wird, wohl daran
thun , sich vor der Hand nicht für diesen Resorwplan zu enthu-
staSmiren, ehe der Werth derselben praktisch bestätigt worden ist.
Thatsächlich waren die Finanziers bisher den Gesetzgebern in
Bezug auf Geriebenheit immer weit voraus , und es wäre ein
Wunder , wenn die rücksichtslosen , handwerksmäßigen Gründer
jetzt plötzlich, dank dem neuen Gesetze, hier zur Legende würden.

Lyon, 27 . März . Leon Say hielt auf dem gestrigen
Bankett der Gesellschaft für Volkswirthschast eine Rede,
in welcher er sich für die Handelsfreiheit aussprach und
die Nothwendigkeit betonte , daß Frankreich sich offen zur
Kolonialpolitik bekenne und sich kommerzielle Absatzgebiete

sichere.
Leon Say wies nach , daß die volkswirthschaftlichen

Gesetze ebenso bestimmte seien , wie die der Physik und
der Mathematik . Man dürste sie nicht ungestraft ver¬
letzen. Die Hauptfrage für Frankreich sei heute die Frage
der Absatzwege . Die mißliche Lage der Industrie rühre
von dem eingeschränkten Bedarfs her. Durch die Unter¬
drückung der Konkurrenz würden die Löhne nicht steigen.
Die Politik , welche sich nicht mit der Kvnservirung der
Beziehungen und der Stellung Frankreichs nach außen be¬
schäftige , fei tadelnswerth , ein Unrecht und em großes
Unglück, welches bedenkliche Folgen haben könnte. „Wir
alle," rief der Redner aus, „müssen unfern Muth gegen¬
seitig wieder aufrichten und eine Politik unterstützen , welche
darin besteht , die Augen auf alle Theile der Welt ge¬

richtet zu halten , unsere Absatzwege nach dem Auslande
aufrecht zu erhalten durch Beziehungen, welche wir zwischen
unfern Mitbürgern im Jnlande und denen im Auslande
Herstellen können.

Lyon , 29 . März . (Tel .) In einer gestrigen neuen Rede
bedauerte Say , daß die Republik die wahre parlamen¬
tarische Regierung noch nicht verwirklicht habe. Die Mi¬
nister müßten die Verwaltung führen, das Parlament nur
die Kontrole ausüben . Die direkte Verwaltung des Par¬
lamentes könne nur eine fortdauernde unfruchtbare Agita¬
tion verursachen . Es sei durchaus nothwendig, zu einer
Initiative der Regierung zu gelangen. Das Kabinet
Ferry sei zu loben , weil es entschlossen sei , eine solche
Initiative in den Geschäften zu ergreifen. Dieser Ver¬
such verdiene die Aufmerksamkeit und Sympathie Frank¬
reichs ; hoffentlich werde er gelingen .

Nach der Herstellung einer wahren parlamentarischen
Regierung müsse man zur Herstellung des Gleichgewichts
des Budgets gelangen. Das französische Budget sei kein
normales , definitives; daran sei die Suspension der Eisen¬
bahn - Frage schuld. Man werde zu keinem normalen
Budget kommen , so lange diese Frage nicht gelöst sei .
Er hoffe eine prompte Lösung der Eisenbahntarif -Frage,
bedauere aber keine Lösung der Frage wegen Baues neuer
Eisenbahn-Linien vorauszusehen. Man müsse die Arbeiten
den vorhandenen Hilfsmitteln anpassen, nicht den Steuer¬
zahler Niederdrücken.

Say meint , der gegenwärtigen Krisis werde eine Periode
gedeihlicher Entwickelung folgen , diese werde man sodann
benützen müssen, um die Lage des Ackerbaus zu erleich¬
tern . Wenn seiner Zeit der Zinsfuß der Staatsschuld
werde herabgesetzt werden können, so werde man sich auch
des den Ackerbautreibenden gegebenen Wortes erinnern
müssen und die dadurch gemachte Ersparniß zur Entlastung
des Ackerbaus verwenden. Say bedauert die schutzzöllne-
rischen Lehren, welche in Frankreich befolgt werden, betont
wiederholt die Frage neuer Absatzwege und betrachtet
das Bestreben einiger Personen, sich für die auswärtigen
Angelegenheiten nicht zu interessiren, als verhängnißvoll;
dies hieße Frankreich herabsetzen . Say will das Prestige
Frankreichs nicht durch militärische Unternehmungen nach
außen stützen , aber Frankreich müsse eine klar ausge¬
sprochene Kolonialpvlitik haben. Bei Behandlung solcher
wichtigen Fragen würden Kabinette fallen können, andere
gebildet werden. Frankreich müßte sein Protektorat über
Nordasrika energisch aufrecht halten und dasselbe in den
Gewässern des äußersten Ostens vergrößern . (Lebhafter
Beifall .)

Italien .
Einer Depesche der „N. Fr . Pr ." aus Rom zufolge

sind die Verhandlungen Preußens mit der Kurie als de¬
finitiv gescheitert zu betrachten, wenn der Papst nicht im
letzten Augenblick die Intransigenten, welche ihn sehr be¬
einflussen, verläßt . Schlözer hielt Jacobini die Nothwen¬
digkeit vor , daß der Papst sich von den Prälaten trenne,
welche aus politischen Gründen die Fehde schüren . Jaco¬
bini , in die Enge getrieben, deutete an, daß Italien , wenn
Ledochowski den Vatikan verließe , ihn an Preußen aus¬
liefern könnte . Das Odium fiele aber auf die Kirche, die
aus Muthlosigkeit ihren besten Diener preisgegeben hätte.
Darauf richtete Schlözer die bekannte Note an Jacobini.
Es schien dann , die Kurie werde nachgeben , plötzlich
wechselte aber die Strömung , die Intransigenten siegten
und es ist auf deren Sturz nicht zu rechnen .

Rom, 28 . März. Die Geburtsfeier Rafaels gestaltete
sich großartig . Nachmittags um 2 Uhr kam das Königs¬
paar , empfangen von den Ministern Bacelli , Mancini ,
dem bayrischen Gesandten als Vertreter des Königs, und
mehreren Diplomaten . Die Festrede im überfüllten Saale
sielt der Sekretär der Akademie, Sanluca. An der Feier
in Urbino nahmen an 1000 Personen Theil , Senatoren,
Deputirte , Künstler , Gelehrte , Vertreter der Kunstakade¬
mien Italiens und des Auslandes . Minghetti hielt die
Festrede , welche mit großem Beifall ausgenommenwurde.
Wimpffen überreichte namens der Wiener Akademie den
Stich des Gemäldes „ Schule von Athen"

, wovon blos
16 Abzüge veranstaltet sind .

Spanien .
Wie französischen Blättern aus Madrid gemeldt wird ,

hat der päpstliche Nuntius in einer längeren Unterredung,
welche er mit dem Ministerpräsidenten Sagasta hatte,
gegen die Einführung der Civilehe in Spanien Einspruch
erhoben, wie solche in der vorgeschlagenen Revision des
Civilgesetzbuches in Aussicht genommen ist . Sagasta be¬
dauerte dem Nuntius gegenüber, daß er nicht länger mit
der Ausführung einer Reform zögern könne , die ja in
mehreren katholischen Ländern , Frankreich z. B . , bereits
durchgeführt sei , ohne daß irgendwelche Nachtheile sich
laraus ergeben hätten . Uebrigens , fügte er Hinzu , sei
nach dem Entwürfe den Katholiken die Wahl gelassen
zwischen der kirchlichen und der bürgerlichen Trauung, die
reibe gleich gesetzliche Kraft haben sollten . Nur die Füh¬

rung der Standesregister solle in Zukunft ausschließlich
) en civilen Behörden zustehen. Bezüglich der Entschei¬
dung über die Gesetzlichkeit oder Ungiltigkeit geschlossener
Ehen sollten allein die Gerichte zuständig sein . Der Nun¬
tius legte namens des Papstes wiederholt Einspruch em
und kündigte dem Ministerpräsidenten an, daß seitens der

ergebenen Katholiken , insbesondere im Senate dem Gesetz¬
entwurf der unbedingteste Widerstand geleistet werden müsse.

Türkei .
K-nstantinopel , 28. März . (Frkf. Ztg.) Das ganze

!abinet hat demissionirt , da dem Sultan mitgetheilt wor-
>en ist , daß mehrere Minister und Palastbeamte anläß-

ich des Arrangements in Betreff des Tabakgeschäfts
,si8akschisch

" angenommen hätten. Die Entlassungsgesuche
wurden zwar zurückgewiesen , doch dauert die Ministerkrisis

fort . Der Sultan bot Kheredin Pascha daS Großvezierat
an, indessen stellte dieser folgende Bedingungen : Einfüh¬
rung der Ministerverantwortlichkeit, Einberufung der De-
putirtenkammer, Abschaffung aller Kommissionen , welche
die Projekte der Minister studiren, sofortige Reformen,
umfassende öffentliche Arbeiten unter Heranziehung ftem-
den Kapitals , Verminderung des Beamtenpersonals und
regelmäßige Gehaltzahlung, Ernennung der Beamten durch
die Pforte anstatt durch den Palast, schleunige Erledigung
der Rapporte der Pforte rc. Der Sultan nahm natür¬
lich diese Bedingungen nicht an.

Konstantinopel, 28 . März. Die Pforte wollte die Bot¬
schafter für Donnerstag zu einer Berathung über die Frage
wegen Besetzung des Gvuverneurpostens für den Libanon
einladen , vertagte jedoch auf Ansuchen einiger Botschafter
die Berathung auf Samstag .

Egypten .
Nach einem Telegramm des „Standard " aus Kairo

begibt sich General Hicks mit allen seinen Streitkrästen
morgen nach Kolla am Blauen Nil ; er hofft , den Mahdi
(falschen Propheten ) zu einem entscheidenden Kampf zwingen
zu können, noch ehe die Regenzeit beginnt.

Afrika .
Aus Durban berichtet man der „Times "

, daß der
Häuptling Mapoch den Wunsch hege, mit der Regierung
des Transvaallandes Frieden zu schließen.

Nordamerika .
Washington, 27 . März. Präsident Arthur empfing

am Dienstag den früheren Präsidenten von Mexiko , Por -
firio Diaz. — Wie die „New-Aork World" aus Lima
vom 3 . März meldet , hätte Calderon , der Präsident
Perus , die Friedenspräliminarien mit Chile unterzeichnet .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . März . Nach den Ausfuhrberichten des Kon¬
sulats der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Mannheim
und deS im Laufe des vorigen Jahres neu errichtete» Konsulats
in Kehl beträgt der Werth der im Jahre 1882 nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika aus dem Großherzog¬
thum Baden , der bayrischen Pfalz und Elsaß -Lothringen auS -
geführten Waaren , nämlich

1) Asphalt 42,900 M . , 2) Bücher , Drucksachen und Schreib¬
materialien 155.672 M - , 3) Barsten 2890 M . , 4) Uhren und
Uhrenbestandtheile14,518 M ., 5) baumwollene Waaren , Sammt
u . s . w. 499,190 M . , 6) Drognen , Chemikalien. Farben , Oele rc.
6,074,065 M - , 7) leere Erdölfäfser 119,396 M ., 8) GlaSwaaren
(hohle ) . Uhrengläser , Brillen rc . 223,915 M . , 9) GlaSwaaren
(flache) und Spiegel 20,0t0 M . , 10) Fournitnren 376 M . , II )
Gold - und Juwelenwaaren 68,091 M . , 12) Haushaltungsgegen -
siände 23,201 M . , 13) Häute und Leder , insbesondere Kalb-,
Bock-, Marokkoleder 4,001,487 M . , 14) Haarnetze 80,127 M .»
15) Spitzen 6062 M . » 16) Landesprodukte, Preserven , Käse»
Pasteten , Hopfen rc. 309,140 M . , 17) Maschine». Messer und
andere Eisenwaaren 94,498 M -, 18) Musikinstrumenteund -Werke
11,367 M . , 19) Papierwaareu , Tapeten , Knöpfe, Pappdeckel-,
Papiermache-Waare» , Etuis rc. 306,673 M -, 20) Porzellan - und
Stcingutwaaren 16,723 M .» 21) Lumpen 180,876 M .» 22) Bür -
stenwaaren, insbesondere Kämme und Modeartikel 8650 M . , 23)
Seidenwaaren . Plüsch, Bänder u. s. w. 1,664,542 M . , 24) Ranch-
artikel 82,328 M . , 25) Schnupftabak , Cigarren und Tabak
25,206 M . . 26) Strohhüte 22,584 M . . 27) Steine 8119 M ..
28) Wein, Bier und Branntwein 828,945 M „ 29) wollene Zeuge
und Kleider 91,311 M . , 30) Drahtwaaren 10,869 M . » 31) ver¬
schiedene Waaren 23,940 M .» im Ganzen 15,017,641 M .

In dem Amtsbezirke des Mannheimer Konsulats , — zu wel¬
chem die bayrische Pfalz und diejenigen Orte Badens gehöre»,,
welche näher bei Mannheim als bei Kehl liegen , während der
Bezirk des Konsulats in Kehl Elsaß - Lothringen und die näher
bei Kehl als bei Mannheim gelegenen Orte Badens umfaßt —
ist für das Jahr 1882 im Vergleich zum Vorjahre eine Abnahme
zu verzeichnen . Es betrug nämlich der Werth der Ausfuhr
im Jahre

I. Viertelj . II . V. lll . V- IV. V. Summe:
M . M . M . M . M .

1831 : 2,491,298 Z . 166 .856 3,377,325 2,832,602 11 .868.081
1882 : 3,085,717 3,449,172 2,779,962 2,489,827 11,804.678
Zunahme : 594,419 283 .316 — — —
Abnahme: - — 597.363 342,775 63,40»

Karlsruhe , 28 . März . Am 1 . April werden in den Orte «
Distel hausen (bei Tauberbischofsheim) und KarlSdorf
(bei Bruchsal) Postagenturen in'S Leben treten.

Am 1 . April wird in dem zu diesem Termin dem Bestellbezirke
der Postagentur in Ellmendingen zugetheilten Orte Dietlingen
eine Posthilfstelle eingerichtet werden .

LI Karlsruhe , 28. März . Heute erfolgte vor der Straf¬
kammer des Großh . Landgerichts die Verhandlung der An¬
klagesache gegen die Kaufleute Salomon und Abraham Kauf¬
mann dahier wegen Fälschung und Betrugs .

Die Angeklagten, gebürtig aus Malsch , betrieben in Karls¬
ruhe ein von ihrem Vater Josef Kaufmann gegründetes Pro¬
duktengeschäft , in welches im Jahr 1876 Salomon Kaufmann ,
im Jahr 1878 Abraham Kaufmann als offeuene Gesellschafter
cingetreten sind . Dieselben waren ohne Vermögen, in Folge der
Verehelichung der Söhne brachten diese auch nur geringe Mittel
in daS Geschäft , welches aber dessen ungeachtet in der schwung¬
haftesten Weise in der Nähe und Ferne , wohin zahlreiche Reife«
unternommen wurden, betrieben worden ist , so daß der jährliche
Umsatz etwa 300,000 M . betrug ; bei dem Mangel eigener Be¬
triebsmittel war daher das Geschäft der Angeklagten anf Kredite
bei verschiedenen Bankhäusern angewiesen . Es wurde festgestellt ,
daß der ungedeckte Kredit derselben im Jahre 1876 bei Strauß
u . Komp, etwa 50.000 M . , im Jahre 1880 bei dem Bankhanse
Veit L . Hamburger mehr als 70,000 M ., und Anfangs 1883 bei
Bankier Schneider hier über 100,000 M . . sowie bei «och ander»
Bankhäusern über 70,000 M . bettagen habe . SlS im Jahr 187S
der Kredit der Angeklagten bei Veit L. Hombnrger die Deckung
um etwa 30,000 M . überschritten hatte und hiefür « eitere Sicher¬
heit verlangt wurde , erhielt daS genannte Bankhaus eine Bürg -
chaftSurkunde ä . ä. 13. Mai 1880 , wonach die Ehefrauen der
leiden Angeklagten mit deren Ermächtigung die Bürg - und Selbst -
chuldnerschaft für diesen der Firma Josef Kaufmann n . Söhne

gewährten Kredit übernahmen ; die Untersuchung ergab» daß dies«
Unterschriften gefälscht find .



Bei dem für den großen Umsatz unbedeutenden Vermögen der
Theilhaber dieser Firma fand ein ausgedehnter Wechsetverkehr
statt ; die Käufer der Früchte stellten Wechselaccepte auS , welche
bei deu verschiedenen Bankhäusern diskontirt , und auS deren Er¬
löse die Waarmankäuse bestritten wurden . Verschiedene Verluste
und der Aufwand für die Haushaltungen führten dahin , daß
diese ächten Wechsel nicht mehr ausreichten , es suchten sich die
Angeklagten durch Begebung von falschen Wechseln weitere
Mittel zu verschaffen . Sie stellten Wechsel auf Leute ihrer Kund¬
schaft» Müller und Bäcker , in verschiedenen Theilen des Landes
auS , fälschten deren Accepte und domizilirten bei Bankhäusern
hier , Frankfurt und Mannheim , verhinderten die Entdeckung der
Fälschung längere Zeit dadurch , daß sie jeweils kurz vor Verfall
der diskontirten falschen Wechsel neue Accepte fälschten und in
Verkehr setzten, aus dem Erlöse die früheren zurückerwarben .
Dieses Treiben blieb längere Zeit unentdeckk,' da die domizilirten
Wechsel den Acceptanten nie Präsentirt wurden , bis die Reichs -
bank - Stelle in Folge des Vorkommens dieser ungewöhnlichen
Zahl Domizilwechsel Erkundigungen bei den als Acceptanten ge¬
nannten Personen einzog , welche auch heute ihre angeblichen
Accepte als falsch bestätigten . Es sollen etwa LOO Stück solcher
Wechsel angefertigt und in Verkehr gebracht worden sein, eine
große Anzahl wurde nicht mehr beigebracht , und die Anklage be¬
schränkte sich auf 95 Stück , von welchen in der Zeit vom Oktober
v . I . bis 12 . Januar d . I . auf die angegebene Art Gebrauch
gemacht wurde und welche einen Werth von über 174,000 M .
repräsentiren . Die Angeklagten befinden sich z . Zt . in Konkurs
und werden die Beschädigten nicht unbedeutende Verluste erleiden .

Nach der Anklage haben die Angeklagten diese Fälschungen in
gemeinschaftlicher Ausführung begangen . Abra¬
ham Kaufmann , 35 Jahre alt , ist auch vollkommen geständig ;
er sagt . daß ihr Geschäft durch Konkurse und Differenzgeschäfte
Verluste erlitt , und sie, um sich zu helfen , falsche, auf ihre Kun¬
den gezogene Wechsel fertigten und auSgaben , deren Accepte sein
Bruder Salomon , mitunter in größerem Vorrathe . geschrieben
habe ; auch in der Bürgschaftsurkunde vom Mai 1880 habe sein
Bruder in beiderseitigem Einverständniß die Unterschrift ihrer
Ehefrauen geschrieben und er sie sodann dem Bankhause Ham¬
burger überbracht . — Der Angeklagte Salomon Kaufmann ,
37 Jahre alt , welcher als der intelligentere und geschäftsgewand -
tere voa den beiden Brüdern bezeichnet wird , stellt jede Betheili¬
gung in Abrede ; er gibt zu , gewußt zu haben , daß eine große
Anzahl von Wechseln mit den Accepten von Kunden für Sum¬
men , welche diese in Wirklichkeit nicht schuldeten , im Verkehr sind ,
daß er selbst eine Anzahl derselben diScontirte , will aber in Folge
einer Mittheilung seines Bruders der Meinung gewesen sein,
daß es sog . GefälligkeitSaccepte derselben waren . Die Bürg -
schaftsurkunde , über deren Inhalt er mit seiner Frau nie ge¬
sprochen haben will , habe er nur mit seinem Namen unterschrieben .

Nach dem Urtheile wurde angenommen , daß sämmtliche Fäl¬
schungen in gemeinschaftlicher Ausführung erfolgten , es wurden
die Angeklagten daher wegen mehrfacher Fälschung von Privat -
urkuuden aus Gewinnsucht und damit verübten Betrugs bestraft ,
und zwar Abraham Kaufmann mit neun Jahren , Salomon
Kaufmann mit zehn Jahren Zuchthaus ; zugleich wurden
denselben die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt .

r Heidelberg , 28 . März . Am Ostersonntag Morgen brachte
die hiesige Bataillonsmusik dem scheidenden Prorektor , Professor
Hausrath , und dem neu erwählten Geh . Rath Heinze ein
Ständchen , was gewiß als Thatsache für das gute Einvernehmen
»wischen unserer Hochschule und der Garnison freudig zu begrüßen
ist. — Auch für weitere Kreise dürfte die Nachricht von Interesse
sein , daß Hr . Nikolaus Trübner , der bekannte bedeutende
Londoner Buchhändler , welcher sich schon seit längerer Zeit in
verdienstvollster Weise nicht nur mit linguistischen Arbeiten im
Allgemeinen , vielmehr mit Publikation buddhistischer Werke im
Besondere » befaßt hat . von Geburt ein Heidelberger , vom Könige
von Siam zum Ritter des weißen Elephantenordens ernannt
wurde . Außer der Königin von England solle» bis jetzt nur 2
Personen in England mit dieser Auszeichnung bedacht worden sein.

Ein bedauernswerther Unglücksfall ereignete sich im nahen
Reuenheim . Au einem schwer beladene » Steinwagen brach beim
Herunterfahren deS Philosophenweges (nach Neurnheim zu) die
Sperrkette ; der Knecht , welcher versäumt hatte , eine Sicherheits¬
kette anzulegen , wurde umgsrifsen und mußte in Folge seiner
Verletzungen nach dem Akadem . Krankenhause gebracht werden ;
die Pferde vermochten den abwärts schießenden Wagen nicht mehr
zu haltrn , er brach , indem er gegen eine Weinbergsmauer an¬
prallte , wobei diese umflürzte ; das eine Pferd wurde dabei schwer
beschädigt . — Ein gefährliches Individuum wurde vor kurzem
hier dingfest gemacht , der Einbrecher Josef Seldner , welcher bis
jetzt schon 55 verübte Einbrüche zugestandeu hat . In überaus
listiger Weise hatte er bis jetzt immer verstanden , sich der drohenden
Verhaftung zu entziehen .

Von der Kreisversammlung , welche am 27 . d . M . zusammen¬
trat , wurde Hr . vr . G . Herth zum ersten Vorsitzenden und Frhr .
W . Pleickart von und zu Gemminge » , Großh . Oberstkammerherr ,
zum Stellvertreter gewählt .

2 Freiburg , 28 . März . Vorgestern verschied hier der Vor¬
stand der Divisions -Intendantur , Herr Major a . D . Löbbecke
an den Folgen einer im Feldzug gegen Dänemark im Jahr 1864
erhaltenen schweren Verwundung und an einer neuerdings hin -
zugetretenen Lungenentzündung . Der Verstorbene erfreute sich
hier in allen Kreisen wegen seines leutseligen Wesens und seiner
angenehmen geselligen Eigenschaften großer Beliebtheit und
Achtung . — Der um alle gemeinnützigen Angelegenheiten unserer
Stadt verdiente Herr Zahnarzt Günther wendet sich im „Frei¬
burger Tagblatt " an die Einwohnerschaft betreffs Herstellung
eines Saalbaues in der Kornhalle zum Zweck der Abhaltung
von Konzerten und Versammlungen . Herr Günther beabsichtigt ,
daS Unternehmen in der Weise auszuführen , daß der Stadt
ein durch freiwillige Spenden aufzubringender Fond zur Ver¬
fügung gestellt « erde unter der Bedingung , den nach den be¬
reits gefertigten Plänen durchzuführenden Saalbau zu erstellen .
Hr . Günther wendet sich deßhalb an die Opferwilligkeit der Ein¬
wohner , zumal ° rr Vereins , indem er dieselben um Beiträge er¬
sucht. 6000 M . sind bereits vor Erlaß diese - Aufrufes gezeichnet
worden . — DaS Großh . Ministerium des Innern hat dem Antrag
deS StadtrathS , es möge der Beginn der Spätjahrsmesse
dahier auf den vorletzten Samstag im Monat Oktober , erstmals
für das Jahr 1884, verlegt werden , Genehmigung ertheilt unter
der Bedingung , daß in die Meßwoche nicht gerade der auf Simon
und Judä folgende Dienstag fällt , an welchem ein Jahrmarkt in
Emmendingen stattfindet . — Die Räumlichkeiten unseres Gym¬
nasiums reichen bei der stark steigenden Frequenz schon seit
einiger Zeit nicht mehr auS ; eS wußte nun neuerdings der An¬
stalt ein weiteres Lehrzimmer im Gebäude der Höhere » Bürger¬
schule zur Verfügung gestellt werden .

Villiuge « , 28 . März . Der hiesige Borschußverein zählt
laut auSgegebeuem Rechenschaftsbericht am 1. Jauuar d. I . 408

Mitglieder gegenüber von 435 am Anfang deS vorige » Jahres .
Der Kaffenumsatz beziffert sich auf 1,787,800 M . Der Reservc -
fond hat sich auf 19,096 M - erhöht . Die BerwaltungSkosten
betragen 3742 M . Es wurde ein Reingewinn von 9925 M . er¬
zielt ; voraussichtlich wird die auf die Stammantheile der Mit¬
glieder festzusetzende Dividende wieder 8 Proz . betragen .

X Aus Bade « , 29 . März .
Bade » . Die Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin von

Oesterreich wird dahier am Sonntag , den 1 . April , Vormittags ,
erfvlgen . Wagen und Pferde sind schon Ende der letzten Woche
hier eingetroffen .

Ettlingen . Die Generalversammlung der hiesigen Aktien¬
gesellschaft für Spinnerei und Weberei ist auf deu 26 . April
ausgeschrieben . Dem Vernehmen » ach sind die Ergebnisse deS
abgelaufenen Geschäftsjahrs recht befriedigend .

Aus Philippsburg berichtet der « Kraichg . E .
" : Für die

bevorstehende Bausaison beabsichtigt die Fabrik Waghäusel ver¬
schiedene Neubauten ; insbesonders soll die Raffinerie um den
vierten Theil ihres Bestandes vergrößert werden . Selbstredend
siebt man mit Vergnügen die Prosperität dieses umfangreichen
Etablissements .

Säckiugeu . Bürgermeister Baumgartner hat dem Gemeinde -
rathe deu Rücktritt vom Amte angezeigt .

Eppiugen , Am 26 . d . M . hielt der hiesige Vorschußverein
seine Generalversammlung ab , welche sehr zahlreich besucht war .
Die Lage deS Vereins ist eine recht günstige . Die Stamman¬
theile sind im letzten Jahre von 75,945 M . auf 88 .264 M . an¬
gewachsen und in noch weit größerem Verhältniß die Spareinlagen ,
indem dieselben am 31 . Dez . v . I . die Summe von 130,256 M .
erreicht haben . Diese Zahlen dürften wohl dafür sprechen , daß
der Verein jetzt ein großes Vertrauen genießt und daß er unter
einer trefflichen Leitung steht. Der Zinsfuß ist auch für Dar¬
leihen ein so niederer , wie ihn nur wenige Vereine haben . Der
Gewinn des Vereins betrug im letzten Jahre 6235 M - Als Di¬
vidende wurden 6 Prozent bezahlt .

Hände gefesselt, die Zunge fehlt, das Bett unberührt , die
Leiche angekleidet . Mailath war noch um Mitternacht
im Kavalierkasino . Vom Fenster des Schlafgemachs hing
ein dünner Strick herab , womit wahrscheinlich der Mörder
sich durch's eingeschlagene Fenster flüchtete. Der Thäter
ist noch unbekannt .

Pesth , 29 . März . Die bisherigen Ermittelungen schei¬
nen auf einen Raubmord hinzmveiscn ; Uhr, Börse , Brief¬
tasche und Ring des Ermordeten fehlen ; am Kassenschrank
sind Spuren des Versuchs einer gewaltsamen Oeffnung
sichtbar . Der Gerichtsarzt konstatirt , daß die Kinnlade
zerschmettert wurde . Die Erdrosselung erfolgte durch
eine Rebschnur . Der Ermordete war an Händen und
Füßen gefesselt ; das Gesicht schwarz ; die Leiche lag
im Nachthemde am Boden , das Bett war unberührt .
Der Ermordete scheint im Begriffe gewesen zu sein,
sich niederzulegen . Der Mord wurde gegen Mitter¬
nacht verübt , da Mailath um 11 Uhr noch von seinem
Schwiegersöhne Pallavicini besucht wurde . Die Flucht
der Mörder erfolgte wahrscheinlich mit Hilfe einer Reb¬
schnur vom Altan auf die Basteimauer , von dort auf den
Erdboden , wo Stiefelspuren im weichen Erdreich einge¬
drückt sind . Die Spuren deuteten auf Schuhwerk ge¬
wöhnlicher Leute hin . Der Fluchtweg ist durch Blutspuren ,
welche nach zwei Richtungen hin bemerkbar sind, bezeichnet .
Der Leibhusar des Ermordeten , der in der Nähe des
Schlafzimmers nächtigte und erst vor einigen Wochen in
Dienst trat , wurde als verdächtig verhaftet . Zur Er¬
mittelung der Thäter sind die umfassendsten Maßnahmen
im Gange .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Brandfälle . In Rettigheim bei Wiesloch brannte am 24 .
d . M . das Anwesen des Michael Bruckmann nieder ; der Scha¬
den beträgt »egen 8000 M . ; — im Zinken Hauenstein der Ge¬
meinde Niederwafser am gleichen Tage das Haus des I . M -
Feiß ; — Ja Rotzingen , Amt Walds Hut , am Ostersonntag
das Anwesen des B . Schmidt .

Kleine Zeitung .
— „ Der schiffbare Rheinkanal Straßburg - Rastatt -

Leopoldshafen oder Germersheim " ist der Titel
einer in der G . Brsun 'schen Hofbuchhandlung erschienenen Bro¬
schüre von 3 Bogen , deren Ertrag den durch das Hochwasser des
Rheins im Spätjahr 1832 in Nothstand gerathenen Badensern
gewidmet ist. Das Schriftchen ist eine recht verdienstvolle
Priv at arbeit , die sich durch klare Behandlung des Gegenstandes
auszeichnet . Wir müssen die Beurtheilung deS technischen Theils
dieser Arbeit den Fachmännern überlassen und wollen hier vor¬
läufig nur die hohe Bedeutung der behandelten Frage für daS
ganze Gebiet des Rheins , seinen Handel und seine Industrie
hervorheben . Für ganz Rheinland -Westfalen und die Nieder¬
lande , sowie anderseits für die Schweiz und Italien , ist dies
Projekt von unberechenbarer Wichtigkeit . Kohle und Eisen haben
dann bis Straßburg , ja bis Hüningen bei Basel billige Waffer -
fracht . Welch großen Einfluß aber die weitere wohlfeile Verbrei¬
tung der Rohprodukte , namentlich der Kohlen , auf die Gewerbe
hat , ist bekannt . Nicht weniger wichtig ist dieser Kanal aber auch
für den innern Verkehr und die Landwirthschaft , namentlich wenn
es gelingt , durch ihn die nassen Wiesen der Rheinniederung , zu¬
nächst dem Hochufer zu entwässern und alte Gießen mit dem
nicht zu Dammschüttungen gebrauchten Boden zu füllen und zu
kultiviren - Es gibt in ganz Baden wohl kaum eine Richtung
deS Volkslebens , die nicht durch die Kanalanlage gewinnen würde .
Deßhalb muß auch die Theilnahme in Baden eine allgemeine und
lebhafte sein sowohl im eigenen Interesse als in dem der durch
den Rhein geschädigten Mitbürger , deren Noth in Gegenwart
und Zukunft die vorliegende Broschüre zu lindern sich bemüht .

Neueste Telegramme.
Pesth , 29 . März . Georg Mailath , Präsident des ober¬

sten Gerichtshofs und des Oberhauses , wurde heute Mor¬
gen in seiner Wohnung (Festung ) erdrosselt gefunden , die

Groflherzogl . Hoftheater .
Freitag , 30 . März . 41 . Ab . - Vorst . H . Faust von Goethe .

Der Tragödie II . Theil in 5 Akten. Musik von Eduard Lassen
Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 1 . April . VIII . Vorst , außer Abonnement . Zum
ersten Male : Mignon , Oper in 3 Akten . von Michel Carrö
und Jules Barbier . Deutsch von Ferdinand Gumbert . Musik
von Ambrsise Thomas . Anfaag 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburte « . 25 . März . Gottlieb Friedrich » V . : Johan «

Kiefer . Küfer . — 26. März . Rosa Emilie , V . : Jakob Reuter ,Bataillonstambour . — Hermann August Christian , V . : Gustav
Bögler , Blechnermeister . — Sofie Pauline . B . : Sigmund Strauß ,
Kaufmann . — 27 . März . Rudolf Otto . V . : Otto Deffart ,
Kaufmann . — 28 . März . Karl , B . : Gustav Rodrian , Tüncher .

Eheaufgebot . 29. März . Friedrich Wilhelm Neumann von
Schwarz -Haulan e , Gastwirth hier , mit Marie Louise Weiß von
Söllingen .

Eheschließung . 29 . März . Johann Sehrig von Bendorf '
Postsekretär hier , mit Julian » Boppel von Bruchsal .

Todesfälle . 28 . März . Luise Aull , geb. Heck , Wittwe des
Schuhmacher Kull , 59 I . — Amalie Schenkh , geb. Krieger ,
Wittwe des Kreisgerichts -Rath Schenkh , 65 I . — Jakob Götz -
mann , ledig , Kellner , 32 I .

Douaueschiuge « , 25 . März . F . Sindele ,
Iffezheim , 27 . März . M . Götz, Verwalter .

Gemeindcrath . —

Witterimgsbeobachtunge » der Meteorolog . Ceutralstatiou Karlsruhe .

Aars « Absolute Relative
-- -

März »u» tn 0 . Frucht
. Fmchttc.

Mt i„
« i»d. Hmnorl .

28 « acht» » Mir 755 .7 -s- 1 .4 4 .89 96 SW . bedeckt
29 . Mr »». 7 Uhr ' ) 757 .7 -l- 14 4 .70 92 SW ,

„ « ttgS . S UHr 7572 -j- 6.2 3 .75 52 SW , sehr bew .

i) Schnee --- 2 . 7 mm in de» letzten 24 Stunden .
Wafferstaud deS Rhein ». Max« «, 29. März, MrgS- 3 .28 m ,

gestiegen 8ew .

Wetterkarte vom 29 . März , Morgens 8 Uhr.
— 750 O > 755

750 4

ĉ ss

p 770 Lr
^ , OL

/ - 770 t »ek

Kursberichte
vom 29. Mär , 1883.

EtaatSvapiere . Mordwestbahn
4' /. Preuß . Cons . t01 " /, «!E >bthal
4° o Baden in fl. lOlMecklenburger
4°/, „ i. Mrk . 101- /.
Oester . Gold ;nte 84' /-

„ Silb .rr . 66' /, ,
4°/o Ungar . Eoldr . 76°„
1877er Russen 90
II . Orientanleihe 57" /„
Italiener 90°/,

:gypter 75' /,Baute «.
Kreditaktie »
DiSconto -Tomm .
BaSler Bankver
Darmstädter Bank 155 '/,

284
207/ ,

^
133

Wien . Bankverein 96' /,
Bahnaktie » .

Staatsbahn 290' /,
Lombarden 123' /.
Galizier 264
Buschtehrader 1577,

175 ' /j,
ISS

ISO'/.
SSI ' /,
181 ' /,
118 ' /,

Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose, Wechsel re
Oest . Loose 1860 121 ' /
Wechsel a - Amst . 169 .31

,, „ Land . 20.44
„ „ Paris 819 «

„ Wien 170 .? ;
NapoleonSd 'or 16 .22 ' /
Privatdisconto 3 ' /
Bad . Zuckerfabrik 142 ' /
Alkali Wester . 144 ' /

RachbSrse .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 567 .50

, StaatSbahu 582 .—
Lombarden 251.—
DiSco .-Commau . 206' /«
Lamahütte 134' ,,
Dortmunder 997«
Marienburger 114'/-
Böhm . Nordbaha —

Teudeuz : — .

Kreditaktie« 284 ' /,
StaatSbahu 291 ' /.
Lombarden 124 ' /,
Tendenz : fest.

« ia» .
Kreditaktieu 325 .20
Marknoteu S8.4S

Teudeuz : —
Pari ».

5' /» Anleihe 114 .50
StaatSbahu 721 .—
Italiener 90 .25

Tendenz : —

Ueberffcht der Witterung . Hoher Luftdruck hat sich über Frankreich und Ceutralemopa ausgebreitet, während im Nord¬
westen der britischen Inseln eine tiefe Depression nordostwärtS fortschreitet . Ueber C -otralemov , ist bei schwachen , vorwiegend west¬
lichen und nordwestlichen Winde » daS Wetter veränderlich , ohne wesentliche Aenderung der Temperatur . Vielfach fände » leichte
Schneefälle statt . Ueber Britannien ist die Temperatur gestiegen , dagegen über Wefirußland , merst auch m Oesterreich - Uagaru , ge¬
sunken.

(De »tsche « « warte .



Todesanzeige.
I ^ U .4S7. Gott dem AL
> mächtigen hat eS gefallen ,

üWy unsere geliebte Mutter,
Schwester und Tante ,
Frau Julie vor» Steinberg ,

geb. Freiin Goeler von Kavenstmrg ,
Wittwe de- Großh . Kammerherr«
Geheimen Finanzrath v . Stein
berg,

nach kurzem Leiden heute früh aus
dieser Welt abzurufen.
- 28 . März 1883.

Frankfurt ' "
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
V -431 . In der <s . Braun ' schen Hof¬

buchhandluna in Karlsruhe zu haben:
Rabener - Knallerbsen

300 historische Anekdoten und
16 komische Borträge.

Zwei md zwanzigste Auflage . — 1
ES ist dies ein sehr unterhaltendes

Buch.
V 432 . In der G . Braun ' schen Hof

buchhandluna in Karlsruhe zu haben:
Bei guter Laune

82 Komische Vorträge,
Lieder , Aeclamaiionen

neuester Zeit . — Bon
Fritz Lamprecht . — L

Ernst ' sche vuchhandlg . in Quedlinburg.

»M' Mr noob 10 Vor8teII »o»eo . "Ml
Karlsruhe — Schiestwiese .

FrrUag 30. Marz, Abends 7V- Uhr :
6^0888 Vo^ tellUNA.

Mitwirkung aller ersten Künstler und
Künstlerinnen. Reiten und Vorführung
der bestdresstrte» Schul - und FreihcitS-
pferde. Auftretensämmtlicher12ClownS

und August de - Dumm -n.
Zum 3 . Male : 3V«» »ck«r -

(Durlacher
stüt) , hier angckauft und in 12 Tagen
dressirt , vorgeführt vom Clown Herrn

UmII Ibaler . V .387 -4.
Zum Schluß der Vorstellung :

Lin tzro88«8 etiilie8i8l :kk8VaIh8 !e8t .
Große Pantomime in 8 Bildern und
Gruppirungen bei elektrischer Beleuch

tung , arrangirt vom Direktor
Anglist krsmbser .

Ein Zimmerkellner,
sprachkundig , der zur besten Zufrieden¬
heit m Hotels l . Ranges servirt und
noch in Dienst steht , sucht Oberkellner¬
stelle in einem Hause mittleren UmfangS
«der l . Zimmerkellnerstelle in einem grö¬
ßeren Geschäfte .

Offerten nimmt die Expedition dieses
BlatteS entgegen. _ U .496 .1

Pferde-Berkauf.
U.48S . 1 . Eine schwarz -

I braune Stute . 6 Jahre alt ,
170 groß, geritten, ein- und

g gefahren , sowie eine hell¬
braune Stute . 10—11 Jahre alt , 170
groß , geritten und ebenfalls ein - und
»weispännig gefahren. Beide Pferde
eignen sich sehr für Infanterie -Offiziere
und schöne Einspänner .

« 8kv .lt , Reitbahn .
8 7 . Nr . 23 Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

U.4S3. Nr . 5037 . Bruchsal . Das
Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen :

DaS Konkursverfahren Über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leopold Hirsch
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins und nachdem sich
der Konkursverwalter über die Verwen¬
dung der Masse dieff itS auSgewirse »
hat, hierdurch aufgehoben.

Veröffentlicht.
Bruchsal, den 13. März 1883.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
Bekanntmachung .

B .43S. Clv . Nr . 6689 . Karlsruhe .
Den Konkurs de « KleidermacherSJakob
Veiler von hier betr.

Durch Beschluß Großh . AmtSgenchtS
vom Heutigen wurde gemäß 8 40 deS
bad. EmsührungSgesetzes»u den Reichs-
Justizgesetzen die Vermögensabsoude-
rung zwischen dem Gemeinschuldnerund
besten Ehefrau , Katharina , geb . Sauer
von hier , ausgesprochen.

Karlsruhe , den 20. März 1883 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
LermögtuSablrsrcrMg .

U. 4S1. Nr . 3846 . Radolfzell .
Die Ehefrau de- Eisengießers Johann
Schund , Luise , geborne Harrer , und
die Ehefrau de« Eisengießers Hubert
Schund , Antonie, geb. Bold zu Ra¬
dolfzell, wurden durch Urtheil deS Gr .
Amtsgericht- daselbst vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihrVermögenvondem -
jenigen ihrer Ehemänner abzusonderu.

Radolfzell, den 23 . März 1883 .
Der GerichtSschreider

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Sanier .

LV .43S . Kreis -Hypothekenbank Lörrach .
Wir beziehen unS auf nachstehende Schlußbilanz unserer Anstalt u . zeigen hiermit ergebenst an , daß solche in

heutiger Generalversammlung unserer Aktionäre genehmigt und daß die Dividende pro 188S auf 6 ' /. per Act . d . i.
^ 24.— per Aktie I . Serie ,

1^ - tt n H - »
festgesetzt worden ist. .

Diese kann vom 31 . ds . an, gegen Abgabe unseres 14. resp . 7 . DlvldendencouponS , im Bauklokale dahier be¬
zogen werden .

Lörrach , den 28 . März 1883 .
Die Direktion.

Schluß - Silauz per 31 . Dezember 1882.
Aktiva.

Kassa .
Hypothekar -Darlehen .
Gmtrödel .
Faustpfand Verträge und Schuldscheine

von Gemeinden und Korporationen
Lieg
Valoren
Ziuse« . .
Soatokorrent

Mark
28,179

3,528,706
1,131,372

394,726
1,000

184,593
18,243

280
5,287,103

Pt .
34
34
86

61

20
96
78
09

Passivs
Aktie» . . . . . . .
Bank-Obligationen . . .
Guthaben-Büchlein . . .
Reservefonds .
Dividenden .
Gewinn- md Brrlnst-Konto

Mark
600,000

4 .228,947
339 .327
68,000
43,263
7,565

5 .287,103

Pt .

16
78

15

OS

Newyork« „Germania, Lebens-Bers.-Ges.
"

Europäische Abtheilnng, Leipziger Platz 12, im eigenen Hause in Berlin .
LpvoiLl-VsrzvsIllings- krsIti 1 La . Lrdr . V . ck. Ls ^ckt. L . Lardt, sc. Ickarcruss .

für Europa : j vr . Lr. Lapp, Larl Surrdsr , Lsrna. Löss , Lensral -Vireetor .
Hrttud-Higentyum in Werkin : Mark 1,055,000
Depositum in Deutschland: „ 2,245,000

Aktiva in Kuropa: Mark 3,300,000 .
Total -Aetiva am 1 . Januar 1888 : 42,048,086. 57 Vermehrung der Aktiva in 1882 : 1,851,654
Reiner Ueberschrrff cinschl. Sicherheit- - Capital : „ 5,435,057. 8V Jährliches Einkommen : ca. „ 8,000,000

Berstcherungen in »kraft : 21,126 Policen für 156,779,117
davon in Europa : . 8,828 „ , „ 45.001,254

Neben der Sicherheit , welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet. redncirt
die hohe, durchaus sichere Verzinsung der Capitalien und die Rückgabe deS ganze« UeberschnffeS
an die Versicherten die Netto - Kosten der Versicherung für Jeden auf das möglichste Minimum .
Dividenden-Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie. — Nähere Auskunft
ertheilt:

Peter Mutter , General -Agent in Freiburg 1. B .
B . vo « Schüler , „ Frankfurt « . M .
Franz Weber , „ Darmstadt .
Ed . Echwandner , „ Stuttgart .
E . Giesker , „ Zürich .

_ L . Rußbaumer , Obersilientenant a . D „ Vertretung Karlsruhe ._ V 339 . 2.

Institut W» « «IlLi »ckvi7 ,
Stephamenkrake 74 Karlsruhe,

Externat und Pensionat (Schule und Selekta) Aufnahme der Kinder
vom 6 . Jahre an. FortbildungScursus für der Schule entlassene Mäd¬
chen. Vorbereitung zur Lehrerinnenprüfung. DaS Schulgeld beträgt von
Klaffe 1 aufsteigend 60, 80 . 100, 140. 160 Selekta 200 Der
Preis der Pension ist einschließlich deS vollständigen Unterrichts der Lehr¬
anstalt 1200 Für Lehrawtskaudidalinnen 1080 jährlich. DaS
neue Schuljahr beginnt am 3 . April , die Aufnahmsprüfung findet TagS
vorher statt. Prospekte zur Verfügung . V .439 . 1 .

i;
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Brrscholleuheilsversahrca .
U .461 . Nr . 4117 . Waldshut . Der

ledige Martin Waoner von Ober -
lauchringcn ist im Jahr 1868 nach Ame¬
rika ausgrwandcrt und hat von dorr i«
Jahre 1878 die letzte Nachrichi vo» sich
gegeben . Auf Antraa seiner muthmaß-
lichen Erben wird derselbe ausgefordert,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich arih -r gelangen zu
losten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und dessen Vermögen seinen

umchmaßlichen Erbe« in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

WaldSbut , den 8. März 1883 .
Der GerichtSschreider

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

U431 . Nc . 10H48. Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht V - Hierselbst
hat unterm Heutigen beschlossen:

„ Michael Schmitt , Bahnarbeiter
hier , veimißt seit 1876 , wird anfsiefor-
dert , binnen Jahresfrist Nachricht

von seinem gegenwärtige« AufeuthaltS-
ort zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt würde.

"
Mannheim , den 13 . März 188S.

Der Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
EntmriudigMgru.

U.470 . Nr . 2892 . Ettenheim .
Maria Anna Guth von Orschweier
wurde durch diesseitiges Erkcnntniß vom
26 . v . Mts . , Nr . 2204 , wegen bleiben¬
den ZustandeS von GemüthSschwäche
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigt.
Adolf Anselm , Landwirth von Orsch¬
weier . ist für dieselbe als Vormund
aufgestellt.

Ettenheim, den 17 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burh .
U .45» . Nr . 1221 . Durlach . Die

ledige Marie Kleiner von Weingarten
wurde mittelst Erkenntniffes vom 24.
Januar 1883 , Nr . 1165 , « egen Ge»
müthsschwäche entmündigt, und weiter
ist für dieselbe unter dem Heutigen
Landwirth Lorenz Niemesch von da
al« Vormund ernannt worden -

Durlach , den 13. März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwarz .
Erbvorladungr» .

V 383 . 1. Nr . 424 - Lahr . Der
nach Califsrnien ansgewanderte und seit
vier Jabren vermißte Ludwig Schä¬
fer , gebürtig von Snlz , ist zur Erb
schaft am Nachlasse seiner dahier ver¬
storbenen Schwester, Karoline Schäfer ,
ledigen Näh -rin , nntberufen.

Derselbe ober seine etwaigen Rechts¬
nachfolger « erden hiermit zur Bermö
gensansnahme und zu den Erdlheilmigs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugeiheilt wer¬
den . welchen sie zukäme , wenn die Vor -
geladenen zur Zeit des Ecbanfalls nicht

>mehr gelebt hätten.
Lahr, den 18 . März 1883 .

Der Großh . Notar :
Liermann .

B .S92 . Triderg . Der 58 Jahre
alte Schuster Johann Georg Bauer
von Langeuschil ach , z . Zr . an unbe¬
kannten Orten auf der Wanderschaft,
ist zum Nachlasse der Adam Haas
Wittwe , Christine , geb. Psaff in Eo .
Thennenbronn . gesetzlich mitberufcn und
wird zu den ErbtheilungSverhandluugen
mit dem Beifügen eingeladen . daß ,
wenn er

binnen 3 Monaten
keine Arsp Lche geltend macht , sein Erb -
theil seinen Geschwistern zugetheilt wird.

Triberg , den 2<>. März 1LL3 .
Großh . Notar

Damm .
Haubrlsregisterciuträ . e .

U .4S0. Nc . 2310. L ah r . Zu O .Z . 1
Genofseuschaflsregister wurde eingetra¬
gen : Lahrer Gewerbebank . An
Stelle deS seitherigen Direktors . Kauf¬
mann Jakob DebuS , ist Kaufmann
Emil Wagenmann von Lahr ge¬
wählt ; »am Rechner ist ernannt Kauf -
mann Albert Ullrich von Lahr , zum
Schriftführer und Tontroleur Kauf¬
mann Karl Feldmüller von Lahr.

Lahr, den 15. März 1883,
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

B .440 . Nr . 552 . Karlsruhe .4 °/o Anleheu des Kreis-
Verbandes Karlsruhe

vom Jahr 1881.
Bei der gemäß 8 6 der Anlehensbe-

dmgungen am 14 . d . M . vorgenom¬
menen Ausloosung der auf i . Oktober
d . I . heimzuzahlenden Schuldverschrei¬
bungen wurden folgende Nummern ge¬
zogen :

1-it . Nr . 87 ;
lüt . 8 : Nr . 14 . 20 . 43 . 55, 94 , 97 ,

143 , 175 .
Die Rückzahlungdieser Obligationen ,

sowie die Einlösung der auf 1 . April
und 1 . Oktober fällige» Coupons fin¬
det statt :

in Karlsruhe bei der Kreiskaffe ,
„ dem Baulhause

Straus L Cie.»
in Fraukfurt a. M . bei dem Baukhause

vo« Erlauzer L Söhue.
Karlsruhe , den 29 . März 1883 .

Der Kreisausschuß :
vr . Wörter .

Ä .423 . Mühlburg .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Der GemciuschaftS-
theilung wegen wird die
zwischen Maschinenfabri¬

kant Theodor Wagner dahier und
seinen Kindern erster Ehe in ungetheil-
ter Gemeinschaft vorhandene, unten be¬
schriebene Liegenschaft am

Samstag dem 7. April 1883,
Vormittags V-9 Ubr ,

im Rathhause dahier einer öffentliche»
Versteigerung auSgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis erreicht » der mehr geboten wird»
alS :

L .B . Nr . 183 .
27 Ar 72 Mir . Hofraithe u . HauS-

garten mit einem zweistöckigen Fabrik¬
gebäude und Wohnung , einem einstöcki¬
gen Maschineuhaus und einstöckigen
Bureau im Ortsetter Nr . 259 dahier
gelegen , neben Johann Galling alt
und den beiden Feldwegen . wozu fol¬
gende Maschinentheile gehören :

a. Eine Drehbank, 20' lang ,
d. . dto . IS ' „
v. , dt». 10 ' „
ck. „ Hobelmaschine , und
s . „ Bohrmaschine:

Schätzungspreis . 14,000
Mühlburg , den 22 . März 1883 .

Großh . Notar
MathoS .

Eichenlohrinden.
V .415 . 2 . Nr . 253 . Die Großh . Be -

zirkssorstei Renchen verkauftim Sub -
misstonswege mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember d . I . daS Ergebuiß eine- 13-
jährigen Schlages meist Kernwuchs iur
Domäncnwald „Lautcnbacher Herr-
schaftSwald " mit ca . 300 Zentner. Die
Rinde wird auf ärarische Kosten im
Hubackerhof aufgcspeichert und da de«
Käufer übergeben . Angebotewollen per
Zeotner gewacht und schriftlich und ver¬
siegelt längstens bis 14. April , Mor¬
gens 11 Uhr , eingereicht werden , zu
welcher Zeit die Eröffnung stattfindet.
Die näheren Bedingungen liegen hier
und beim Waldhüter Köhler in Lanten¬
bach, welcher auch de« Rindenschlag auf
Verlangen vorzeigt, auf.

Ä 474 .
"
Mülileim .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemeinden

Dattinge » und Hügelheim sind aus¬
gestellt und werden dieselben gemäß
Art. 12 der Allerhöchstlandesherrliche»
Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .-
Blatt Nr . 21 . Seite 221) mit Ermäch¬
tigung Gr . Oberdirektion deS Waffer¬
und Straßenbaues vom 1 . April d . I .
an während zweier Monate zur Ein¬
sicht der betheiligte » Grundbesitzer im
Ralhhause zu Dattingcn und Hügel-
Heim öffentlich aufgelegt-

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenenBeschreibung«»
der Liegenschaften und ihrer Rechts« »
schaffeuheit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutrageu.

Müllheim , den 2« . März 1883 .
Der Bezirksgeometer:"

Fr - W . Meyer ^
U .490 . 1 - Nr . 50. Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des LagerbucheS der

Gemarkung Eigeltinge « mit den Ne»
beugemarkangenD auenberg . Dorns »
berg u . Probsthof wird mit Ermäch¬
tigung Großh . ÖberdirekriondeSWaffer¬
und Straßenbaues Tagfahrt auf

Donnerstag den 5. Aprrl d . I . ,
vormittags 9 Ubr ,

in daS RathSzimmer zu Ergeltmgen
auberamnt.

Die Grnndeigenthümcr dieser Ge¬
markung » erden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der RrchtSurkonden dem
Unter,ri -bnete« zum Epitrag i» da«
Laarrbuch auzumelden.

Stocka» , den 27 . März 1883 .
Der Bezirtsgeometcr :

C . Bühler .

Hi ! L . . D
2. LV. 7 U A.

I . Gr. Obl.
Druck undvrrlag der S . Brauu ' schea Hosd » chvruckere » (Ml emor Benagen
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